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L Sonnabend, den - 12 . Mai,

Dieses Blatterscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xrc , Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis LE Uhr . Mittags Ausnahme . — Die gespaltene Zeile ksstet l Groschen .

Vom Herbste zum Frühling .

Erzählung von C . Di et hoff .

, „ Herr Wildenbach !" fuhr der Jäger auf ,
„M PaS eine Antwort alif, . eint ehrliche

- „ So gefallen Sie mir ! " lachte der Säge -

tlinllcr , „ in kinem . Ruck die Hand am Waid -

»icsser , es dauert lang , bis Ihr Blut warm

wird !" . .
, „ Aber dann wird es heiß !" rief der junge

Mann . Und ich möchte Ihnen nicht ratbe » ,
»» diesem Tone fortzusahve » , sonst bei Gott !"

„ Könnt ich schmecken , waS drei oder vier

Zoll Eisen zwischen den Nippen für eine

Speise sei , nicht ivabr ? " unterbrach ihn
der Andere »ut einem , bösen Blick » .

Der junge Jäger war erst glühend roth

geworden , jetzt überflog eine rasch verschwin¬
dende Blässe sein jugendlich schönes Gesicht ,
er preßte die Lippen auseinander und seine

Nasenflügel schwellte zitternd - der raschere
Athen ».

„ So gefällt cS mir ! " rief der Müller .

„ Ein Eisen muß locke» in der Scheide stecke» ,
sonst - frißt cs der Rost . — S »» d Sie immer

so flink nut mit der Hand am Messer ? "

„ Darnack es .kommt " , entgegncke kalt der

Jüngling . „ Aber jetzt, gehd mein Weg da

hinein und der Jbre dort hinab "
, setzte er

hinzu , sich gegen einen von Gestrüpp über¬

wucherten Waldpfad wendend . -
Der Lägrmüllcr ließ ihn ein paar Schritte

in den Wald hmcingehe » , mit nntergeschlage -

uen Armen blickle er dem jungen Manne

nach . Es lag etwas heimtückisch Laucrndcö,
etwaS ungemein Gehässiges i » dem scharfc »
Blick seiner wasserblaneu , glanzlosen Augen ,
etwas peinlich Gespanntes in den scharfge¬
schnittene » , aber schon etwas verlebten , vor¬

zeitig gealterten Zügen seines Gesichtes , wie
er der kraftvolle » Gestalt des Jägers nach¬
blickte . Er schien mit einem Entschiusse zu
kämpfe » , der noch nicht zur Reife gediehen ;
plötzlich warf er den Kopf heftig nach rück¬
wärts , er stieß mit dem Fuß auf den Böden
und mit einem Sprunge stand er in dem

Gestrüppe .
„ Römer !" rief er , noch ein Wort . "

Der Augeriifcne wendete sich um . „ Was

ifl
' s ? " fragte er .

„ Kommeii Sic näher "
, antworicte Wil¬

denbach , „ ich will Ihnen vertrauen . "

„ Aber ob ich vertrauen darf ? das ist die
andere Frage "

, antwortete der junge Man » .
- „ Nicht viel uiiiiöthige Worte , wenn cs
Ihnen Ernst ist und Sie bloß mit Redens¬
arten n » d Liederverse » wirken wollen für das ,
was n » S Beiden um -Herzen liegt "

, antwor¬
tete der Sägmüller .

. „ Was unS ,Beiden am Heizen liegt ? und
was liegt Ihnen and Herzen , Wildeubach ? "

„ Das Vaterland !" entgegnete der ge¬
dämpft . „ Treten Sie näher her , denn das ,
was ick Ihnen zu sagen habe , kann ich Nicht
in den Wald hinansschreien , und ehe ich es

sage , geben Sie mir Ihr Manneswort , daß ,
ob Sie Thril daran nehmen oder nicht , Sie

sich gebunden halten als ein schweigendes
Mitglied unseres Bundes , Jedem — ich sage
Jedem gegenüber . Wollen Sie das ? Kön¬
nen Src das ? "

Er beglejtete das „ Wollen Sie ? " und

„ Können . Sie ? " mit einem scharfen , sich in

das Auge des Jünglings fast hineinbohrendcn
Blick .

„ Ja , ich will und ich kann ! voraus¬

gesetzt
„ Ohne Vorausbcdingnng und ohne Hin¬

tergedanken !" ries her ?lnderc .
'

Geben Sie mir Ihr Manneswort , zu
schweige » unbedingt ? — Znm Hell des Va¬
terlandes !"

DaS wirkte wie ein Zauberspruch auf die

begeisterte Seele des Jünglings . Mein Man¬
neswort , unbedingt l " rief er .

Der Sägmüller sah sich vorsichtig » m , sein

spähender Blick aber traf keinen Andern in

den schweigenden , nebelnmhüllten Gebüschen .

„ Ucber die Nvth , die » ns drückt , blanche
ich . wohl nicht viel Woite zn machen "

, begann
er , „ und ebenso willig über die Notöivendig -

keit , das Joch abznschntkelii . Aber wie ? In

Massen de » gewaltigen Massen entgegeiiziitre -

te » , dazu sind wir zu zersplittert , zu sehr er¬
lahmt . Es gilt etwas Anderes .

"

Der Sägeiiiüller machte eine Panse , ge¬
spannt blickte ihm der Andere in ' s Gesicht .

„ Wissen Sie wo Neapel liegt ? "
fragte er

plötzlich wieder i » einer abspringenden , un¬

steten Weise .

„ Was soll
' S ? " fragte der Jäger erstaunt .

„ Nim znin Henker , wenn ich' s weiß , so

wriß ich' s nur wegen dem Berg , der Feuer

anSwirft , wann man sich
' s am wenigster vcr -

miitbct » nd wegen noch einem Gcschichtieiii .
"

„ Wollen Sie mich znm Besten haben ? "

fragte unmnthig der Jäger , „ dann rath ' ick

Ihnen , Herr Wilden , suchen Sie sich einen

andern Gesellschafter .
"

p
Der Sägemüller gab keine Antwort Er

ergriff de » Arm des jungen Mannes so rasch
und fest , daß cs diesem schien , als bohrten

sich eiserne Krallen in sein Fleisch . /

( Fortsetzung folgt .)

Brake , Mai t l . Der gestrige Tag war
von unserer hiesigen Tnrnerschaft schon seit lange
ein sehnlich erwarteter . An demselben sollte die

neue Turnhalle nebst Turnplatz eingeweiht wer¬
den . Das Morgens um 3 Uhr - stattfindende
heftige Gewitter nebst darauf folgenden , starken
Regen schien freilich einen gerade nicht festlich
gestimmten Tag versprechen zu wollen . Jedock )
heiterte gegen Mittag das Wetter bedeutend ans ,

so daß , als um 2 ' / , Uhr der Festzug abmar -

schirte , eö fast schön zu nennen war . — ^ Trotz¬
dem war die Theilnahme des Publikums , Wohl
der noch drohenden einzelnen Wetterwolken wegen ,
an der auf dem Turrwlatze stattfindcnden -Feier
und dem darauf folgende » Turnen mir eine ge¬
ringe . Diese Feier wurde durch das Singen
eines passenden Liedes eröffnet , worauf der

Sprecher folgende Ansprache an die einen Kreis
bildenden Theilnehmer des Festznges hielt :

„ Liebe Festgenosseu und liebe Turnbrüder !
Es ist Festtag heute , Festtag der Kirche und

Festtag der Natur . Letztere zeigt es , daß der

Frühling mit seinen Wundern - eiNgezogeu ist , er

hat sich so reich geschmückt, um auch unsere Her¬

zen festlich zu stimmen . Auch bei uns ist heute
Festtag , ein Tag des Jubels uno der Freude .

Ihr : wisset , was uns heute zusammenführt .
Liebe Festgenossen ! Wir habe « ein lang erstreb¬
tes Ziel errnnge « / wir haben uns eine WeHk»

stätte geschaffen , daH ist ein freudiges wohlthuendes
Gefühl . Hier »ist festlichen Schmucke übergebe
ich Euch liebe Turnbrüder diese Frucht Eures
Strebens und Ringens , aber ich muß an diese
Gabe eine ernste Mahnung knüpfen , lasset diese
Stätte das werden , wozu , sie geschaffen ist , ent¬

ehret und entweihet sie - nicht . —- -

Lasset sie sein eine Uebungsstätte , worin Ihr
Hand , Auge und jedes -Glied des Körpers tüch¬
tig macht , dem Geiste zu dienen . Wo ein frischer
Körper ist, da wird auch die Seele - lebendig sein ,
wo Sicherheit und Kraft in den Gliedern wohnt ,
da gewinnt der Geist an Muth und Selbst¬
vertrauen .

Seht in der Uebung Spiel
Des Lebens ernstes Ziel ;
Nur Uebung stählt die. Kraft ,
Kraft ist

' s , was Leben schasst .
Lasset sie sein eine Schule der Zucht und

Sitte . Zucht ist das Loosungswort , wenn unser
Plan gelingen soll . „ Schließe dem Ganzen die¬
nend Dich an und strebe treu mit zum Ganzen .
Bleibe treu der alten Sitte , bleibe einfach , ernst
und gut

"
, sagte der Dichter .

Dann zuletzt noch : Lasset diese Stätte eine

Friedensstätte sei» , auch ihr Name sei Cvncordia .

Reicht die Hand zum Bunde , liebe Brüder , Euch
dinigt ein Streben in ein Vaterland . Nie störe
Hader und Streit um niedere , eitle Dings unser

schönes Wirken , nie möge es eins abwenden von

chem was wir wollen .
Und noch einmal : Was wollen wir ?

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
das geübt und gewaffnet ist, dienend in die Rei¬

hen zu treten , die das Vaterland gebraucht , nm

Lug und Trug , Unzucht und Unsitte , Tyrannei
und Sclaverei zu züchtigen und zu bannen .
Dies , theure Stätte , ist eS, was wir - in und

auf dir bauen und pflegen wollen , und in diesem
Sinne sei unS gegrüßt , gcwcihct und geheiligt .

"

Nachdem hierauf nochmals ein Gesang statt -

gesunden , ordneten sich die Turner zu Riegen
und das Turnen begann . Um 7 Uhr begann
dann die eigentliche Fcstfeier im Saale des

Hntschler
' schcn Hotels . Dieselbe bestand dem

Programm gemäß in Declamaüonen , Gesang -



Vorträgen , Eoncertmusik und Aufführung eines

einactigen Stückes . Es war diese Neuerung —

denn so kann man füglich diese Feier ohne einen
dabei stattfindenden Ball wohl nennen — ein

gewagtes Unternehmen . Denn alle dabei Mit¬
wirkenden waren wenig oder gar nicht geübt ,
vor einem größeren Publikum ( und wie groß
war nicht das ihrige ; bis in die fernsten Ecken
war der Saal gefüllt !) aüfzutreten . Als jedoch
die erste Scheu überwunden , war der Eifer und
die Hingabe eines jeden der Mitwirkenden für
die ihnen znertheilte Rolle so groß , daß wir mit

Recht . sagen dürfen , sie haben die Erwartungen
Aller bei Weitem übertroffen . Der Beifall Sei¬
tens des Publikums war daher auch ein wohl - ,
verdienter , und steigerte sich derselbe einige Male
bis zum stürmischen Vä - enxo - Ruf .

Wir können - nnd wollen uns nicht auf eine
Kritik der Leistungen eines jeden Einzelnen ein¬

lassen ; sämmtliche Theilnehmer an dieser Feier
werden aber gewiß mit uns nbereinstimmen ,
wenn wir sagen , daß dieselbe als eine höchst
gelungene zu bezeichnen ist . Der beste Beweis

hierfür ist wohl die Theiluahme . und rege Auf¬
merksamkeit , welche bis zu dem erst spät erfol¬
genden Schluß Seitens des Publikums statt¬
fand .

Anzeigen .
Zur Erhebung der Herrschaftlichen , öffentlichen

und Communalgelder pro 2. Quartal 1866 sind
folgende Tage festgesetzt :
für die Gemeinde Hammelwarden , Mai 7 . 8 . 9.

. 11 . 12 .
für die Stadtgemeinde Brake , Mai 14 . 15 . 16 . 17 . 18 .
für die GemeindeGolzwarden , Mai 25 . 26 . 28 . 29 .

Es kömmt zur Hebung :
Grundherrlichc Gefälle pro 2 . Quartal 1866 .
Grundsteuer item .
Gebäudesteuer item .
Pacht für den Harriersand pro Mai 1866 .
Pacht für den Hammelwardersand item .
Leichbandskosten L B . I . 12 gs. 10 sw . ; resp . 3

Monate Contributivn von den bisher freien
Ländereien .

Gvlzwardcr Sielanlage L Juck 15 gs.
Obergerichissporteln pro 2 . Quartal 1866 .
Amts - und Amtsgerichtssporteln item .
Amtsgerichtsbrüche iteiy ,
Regierungssporteln item .
Hypothekenamtssporteln item .
Musikgelder item .

Bemerkt wird noch , daß ich jetzt in dem Hause
des Herrn Schiffsrheder B . H . Steenken an der
Lcichstraße wohne .

Brake 1866 Mai 7 .
Schröder ,

Amtseinnehmer .

Brake . Die zur Concursmaffe des Klemp¬
ners I . C . H . Lange zu Brake gehörenden
Mobilien , Klcmpnerwaaren u . s . w . läßt der

Unterzeichnete Massecurator am
Sonnabend , den 12 . d . M .

Nachm . 2 Uhr ,
im Hause der Frau Wittwe Hoffmann zu Brake
— Chaussee — öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , und zwar :

1 Filtrirfaß , 2 Eimer , 1 Waschtrog , 1

Waschbalje , 1 Regentonne , 1 Leiter , 1 Wiege ,
diverse Körbe , Tonnen und Fässer ,

21 diverse Lampen , 12 Comfoire , S

Schäumer , 10 Wasserkellen , 10 Kelltöpfe ,
mehrere Laternen , Schaufeln , Trichter , Leuch¬
ter , Leinengießcr , Puddingsformen , Durch¬
schläge , Milchbleche , Thee - und Kaffeekannen
und Kessel , Tiegel , Milchseihen , Trommen ,
Vogelbauer , Reiben , Löffel , Maaße , Lampen -
Schirme , Kuppel , Kugel und Gläser ; sowie
Eisendraht , Eisen - und Weißblech , Messing ,
Zink und allerlei sonstige , hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände .

Kauflustige ladet ein

Meiners , our . va .

B s Meisfnttermehl ,
zu billigen Preisen .

W . KlvstermanU L Co .

ent .
dem Hause deö Herrn E .

tablisse m
Hiermit beehre ich mich , anzuzeigcn , daß ich in

Bube am Hafen eine

Weiß -Bäckerei N«d CmMtwei
eröffnet habe . '

Indem ich mich bestreben werde , meine geehrten Gönner bestens zu befrie¬
digen , bitte ich um ein geneigtes . Wohlwollen .

Brake , im Mai 1866 .

Th . Sichren .
Dem L . W . Egers 'schen Extract

hat meine Frau allein zu verdanken , daß sie ihre Engbrüstigkeit mit zeitweise quälendem Hu¬
sten , woran sie schon vieleJahre gelitten , fast ganz los geworden , und kann , wenn sie wieder einen klei-
neu Anfall hat , V- Nasche sie vollständig kuriren . Dies gern zu Jedermanns Kenntniß .

Büppel bei Barel , 15 . Januar 1866 . I . F . Intemann .

7V-
Alleinige Niederlage in ganzen Flaschen zu

Sgr . bei : F . H . Vied in Brake .
18 und 12 ' /» Sgr -, in halben Flaschen zu 10 und

Die Original -Ausgabe des in 28 . Auflage erschienenen Werkes :

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Aerztlicher Rathgcber in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Schwächezuständen . Ein starkerBand von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen . In Umschlag versiegelt .
Preis : Thlr . 1 10 Sgr . fl. 2 24 kr.

ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig , in Bremen bei I . Kühtmann Sk Co .
Man achte darauf , daß jedes Exemplar der Original -Ausgabe von Laurentius mit dessenvollem Noiiicnssiegel versiegelt ist . — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvollständige , fehlerhafte Plagiate , lvie sonch
ihr Aeußeres es Verräth . —
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Jmmobil -Werkauf .
Brake . Die zur Concursmaffe des Krä¬

mers Claus Hinr . Aug . Doden zu Fünfhausen
— Hammelwarden — gehörende , daselbst Ge¬

legene Besitzung , bestehend ans Wohnhaus ,
einem zur Handlung eingerichteten Nebengebäude
und Gartengründen , soll am

Dienstag , den 13 . Mai I ,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale des Großherzoglichen Obcrgcrichts zu
Varel öffentlich meistbietend verkauft werden ,
und soll , wenn das Taxat geboten wird , sofort
der Zuschlag erfolgen .

Käufer ladet ein

Meiners , onr . m .

Zn verkaufen . Ausgesiebtes Brod , 5'/ - Pfd .
zu ögs . , Grönknger Honigkuchen , L Pfd . 5 gs .

Empfiehlt
Th . Suhien .

Druckcattnn , ^
BaumWoUenstoffe zu henintergesetzten Preisen .

W . Klofterinan » L Co .

TafeLsersf ,
ln kräftiger frischer Waare , empsiehtlt

Carl Jaiißen .
Staub -, F-risir - „ nd Kinder -Äopfkämme ,

Haarpfeile i » neuen Mustern , Zahn -, Kleider -
u . Kopfbürsten , Brieftaschen , Notizbücher ,
Portemonai , uildCigarrcn -EtuiS , Cigarren -
Pfekfe » , Photographie - Nahmen in vielen
Mustern , Federkästen in Holz lind Blech , sowie
alle Kurzwnaren halte zu billigen Preisen bestens
empfohlen .

Carl Janßen .

Kimonos .
Oldenburg . Um Jrrthum zu ver¬

meiden ! ! ! Hierdurch die Anzeige , daß ich
das Geschäft meines verstorbenen Mannes , mit
Hilfe eines sehr geschickten Werkfüh -
rcrS unverändert fortfetze ! ! !

I . Courbet Wwe.
Gaststraße , Nr . 15 .

Brake . Alle Diejenigen , welche an den
Nachlaß des weil . Hausmanns I . H . Wählers
zu Hammelw . Harrierwurp noch Forderung ha¬
ben , wollen darüber behuf Aufnahme eines In¬
ventars dem Mitvormnnde H . Sonntag zu
Außendeich oder dem Unterzeichneten gegen den
14 . d . M . spccisicirte Rechnung zustellen .

Meiners , Rstllr .

Zn Kauf gesucht .
Gutes gesundes Pferdeheu .

I . Müller .

Brake . Ein junger Mann sucht eine möblirte
Wohnung nebst Beköstigung . Anmeldungen nimmt
die Expedition d . Bl . entgegen .

Brake . Das Grasschneiden auf dem Kirchplatzt
ist durchaus nicht erlaubt . Ich weide in Zukunft
strenge darauf achten und die Betreffende » dem
Amte zur Bestrafung anzeigen .

Snhr , Kirchenbote .
Am Sonnabend , den 12 . d . Alts ., Nachmittags

5 Uhr , soll eine , augenblicklich unbrauchbar gewor¬
dene Kuh der Broker - Hammelwarder - : c. Kuh -
Bersicherungs -GeseUschast, im Hause des H . Schrö¬
der zu Hammelwardermovr , öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Der Cassefübrer .
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SchlssSziinmerleute Krankenkasse.
Die Mitglieder dieser Kasse werden zu eine r

Versammlung auf
Sonntag , den 13 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr ,
nach Suhlings Gasthause Hieselbst berufen .

Der Vorstand .
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Hammelwarder
GeseÄL en -V erkehr .

Sonntag , den 13 . Mn sinder eine General -
Versammlung statt , wozu sämmtliche Geselle » bei
statutenmäßige Brüche hiermit eiugeladcn werde » .

Zweck :
Wahl neuer Vorsteher .

I . C . Bcerhorst . G . Spreen .
DIL . Diejenigen , welche noch mit ihrer Auf¬

lage rückständig find , haben dieselbe in
dieser Versammlung zu entrichten

Hammelwardermovr . Am 2 . Psingsttage ist
bei mir

Gartemsnssik N . Ball
für ein honettes Publikum , wozu ergebenst einlade

I . G . Grvterjan .
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Hammelwardermovr . Sonntag , den 13 . Mai

Ball für Jedermann ,
wozu freundlich cinladet

I . G . Fischbeck.
Sonntag , den 13 . Mai

Tanz -Musik .
Es ladet freundlich dazu ein

Ww . Fink .
Brake . Sonntag , den 13 . Mai .

Tanz -Parthie ,
wozu frenndlichst eingeladen wird von

L . H . Bebrends .
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Das diesjährige

Lraksr LekütsenLest
wird am 1 . und 2 . Juli gefeiert .

Brake im Mai 1866 . Das Comite .

Redaktion , Druck und Verlag v^ G . W . Carl
Lehmann ,
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